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Großwohnsiedlungen in Großwohnsiedlungen in 
Ost und WestOst und West

Wohnungen in Großwohnsiedlungen 
(mit mehr als 500 WE)

Ostdeutschland ca. 22 % (1,7 Mio. WE)

Großwohnsiedlungen mit 1.000 und mehr 
Wohnungen in Deutschland

Ostdeutschland ca. 22 % (1,7 Mio. WE)

Westdeutschland ca. 3 %  (660.000 WE)

Das Wohnen in Großsiedlungen
hat in Ostdeutschland eine deutlich
größere Bedeutung als 
in Westdeutschland.



Großsiedlungen in Großsiedlungen in 
Ostdeutschland: Gegenstand der Ostdeutschland: Gegenstand der 
Aufwertung in den 1990er JahrenAufwertung in den 1990er Jahren



Leerstand in Großsiedlungen nach 2000 wesentlicher Auslöser Leerstand in Großsiedlungen nach 2000 wesentlicher Auslöser 
des Stadtumbaus in Ostdeutschland des Stadtumbaus in Ostdeutschland 



Modernisierungs- und
Sanierungsbedarfe 
von Wohngebäuden
spielen im Stadtumbau 
West eine große Rolle.

Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

West eine große Rolle.



Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Nur wenige Großsiedlungen sind 
im Stadtumbau West-Programm 
(Schwerpunkt Bremen und 
Nordrhein-Westfalen)

Quelle: Stadt Dorsten, Stadt Bremerhaven



Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Einzelne Problemimmobilien sind 
häufiger im Stadtumbau West-
Programm.

Quelle: Städtebauliches Entwicklungskonzept 
Gladbeck



Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Warum I ? Wohnungsleerstand ist in der 
aktuellen Programmstädte-
Auswahl im Stadtumbau West nicht 
das dominante Stadtumbau-Problem.
(stadtweiter Durchschnitt unter 4,0 %, 
wenige Kommunen über 10 %)wenige Kommunen über 10 %)



Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Warum II? Eine große Anzahl von 
Großsiedlungen sind in „Soziale Stadt“, 
weitere in der Förderinitiative 
„Energetische Sanierung von 
Großwohnsiedlungen“.

Quelle: BBSR



Stadtumbau in ostdeutschen GroßsiedlungenStadtumbau in ostdeutschen Großsiedlungen



Flächenhafte RückbauansätzeFlächenhafte Rückbauansätze

Beispiel: Cottbus



Entdichtung und Umbau 
zukunftsfähiger Quartiere

Beispiel: Schwerin, Quartier 
Vidiner / Tallinner Straße

Wohnungsanzahl:

Vorher: 590 WE

Nachher: 187



Qualifizierung des Bestandes Qualifizierung des Bestandes 
durch Teilrückbaudurch Teilrückbau

Beispiel: Dresden, 
Kräutersiedlung



Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in 
westdeutschen Großsiedlungen ähneln westdeutschen Großsiedlungen ähneln 
denen im Stadtumbau Ost:denen im Stadtumbau Ost:

• z.B. städtebauliche 
Entwicklungskonzepte

Zeit- und 
Maßnahmenplan

Bremen-Osterholz-
Tenever

Entwicklungskonzepte
Tenever

Rückbau

Modernisierung

Neugestaltung



Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus 
in westdeutschen Großsiedlungen in westdeutschen Großsiedlungen 
ähneln denen im Stadtumbau Ost:ähneln denen im Stadtumbau Ost:

• z.B. punktuelle Entdichtung

Quelle: Stadt Dorsten



Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in 
westdeutschen Großsiedlungen ähneln denen im westdeutschen Großsiedlungen ähneln denen im 
Stadtumbau Ost:Stadtumbau Ost:

• z.B. Modernisierung der Wohngebäude



Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in 
westdeutschen Großsiedlungen ähneln denen westdeutschen Großsiedlungen ähneln denen 
im Stadtumbau Ost:im Stadtumbau Ost:

• z.B. Teilrückbau

Vorher Nachher (Animation) Nachher (Realität)

Q
uelle: V

M
W



Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in 
westdeutschen Großsiedlungen ähneln denen im westdeutschen Großsiedlungen ähneln denen im 
Stadtumbau Ost:Stadtumbau Ost:

• z.B. Aufwertung des Wohnumfeldes• z.B. Aufwertung des Wohnumfeldes



Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in Umsetzungskonzepte des Stadtumbaus in 
westdeutschen Großsiedlungen vielfach mit westdeutschen Großsiedlungen vielfach mit 
ausgeprägter Bewohnerbeteiligung.ausgeprägter Bewohnerbeteiligung.

Stadtumbau West im Vergleich:Stadtumbau West im Vergleich:

Beteiligung an der 
Konzepterarbeitung

Beteiligung bei 
Umsetzungsprojekten

Q
uelle: S

tadt D
orsten



Differenzierte Entwicklungen von ostdt. GroßsiedlungenDifferenzierte Entwicklungen von ostdt. Großsiedlungen
z.B. Parchim, Weststadtz.B. Parchim, Weststadt

• errichtet 1970er/80er Jahre 
• 3.040 Wohnungen
• seit 2002 rd. 380 WE abgerissen 
• Leerstand 2002: 17,4 %; • Leerstand 2002: 17,4 %; 

2006: 5,8 %
• 40% der Zuwanderer in die 

Stadt ziehen in die Weststadt 
• Altersdurchschnitt 44 Jahre
• aktuell ausgeglichenes 

Wanderungssaldo
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Differenzierte Entwicklungen von GS Differenzierte Entwicklungen von GS 
z.B. Magdeburg, Olvenstedtz.B. Magdeburg, Olvenstedt

• errichtet 1970/80er Jahre
• 1994 bis 2004 ca. 12 Mio. €

Investitionen in Aufwertung
• Von 2002 bis 2007 Abriss von • Von 2002 bis 2007 Abriss von 

3.600 der ehemals 12.740 WE
• Leerstand 2002: 33%; 

2007: 30 % (trotz Abriss) 

Problem: schlechtes Images, Problem: schlechtes Images, 
hohe Fluktuation, hohe Fluktuation, 
Stabilisierung möglich?Stabilisierung möglich?
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Differenzierte Entwicklungen von GSDifferenzierte Entwicklungen von GS
z.B. Brandenburg/Havel, Nordz.B. Brandenburg/Havel, Nord

• 1959-1975 errichtet
• ca. 5.200 Wohnungen
• ca. 50 % der WE vollsaniert; 

weitere 45 % teilsaniert
• rd. 7 % Leerstand
• Hohe Wohnzufriedenheit
• Altersdurchschnitt 54 Jahre
• 43 % der Bewohner sind 

älter als 65 Jahre
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Stadtumbau in westdeutschen 
Großsiedlungen ist eher Qualitäts- als 
Rückbauoffensive.

• Konsolidierung der Leerstandszahlen

Stadtumbau West im Vergleich:



Stadtumbau in westdeutschen 
Großsiedlungen ist eher Qualitäts- als 
Rückbauoffensive.
tw. Nachnutzung der Rückbaufläche als 
Einfamilienhausgebiete

Stadtumbau West im Vergleich:

2004 2007 Quelle: Stadt Bremerhaven



Stadtumbau in westdeutschen 
Großsiedlungen ist eher Qualitäts- als 
Rückbauoffensive.

• tw. Nachnutzung der 
Rückbaufläche als   
Freizeit- und Erholungsfläche

Stadtumbau West im Vergleich:

Quelle: Stadt Bremen

Freizeit- und Erholungsfläche



Schlussfolgerungen für den Stadtumbau OstSchlussfolgerungen für den Stadtumbau Ost
• Stadtumbau in Großsiedlungen … 

… muss eingebettet sein gesamtstädtisches Konzept 
… braucht differenzierte Strategien, zur Anpassung des 
Wohnungsangebotes an veränderte Nachfrage und 
Bevölkerungsstruktur

• Rückbau auch künftig notwendig, aber flächenhafte • Rückbau auch künftig notwendig, aber flächenhafte 
Rückbauansätze stoßen an Grenzen

• Fehlinvestitionen vermeiden, dort wo mittelfristig Nachfrage fehlt 
oder nur zu Lasten der innerstädtischen Stadtquartiere erzeugt 
werden kann; 

• Strategisches Leerstandsmanagement von hoher Bedeutung

• Stadtumbau mit sozialplanerischen Maßnahmen begleiten und 
verknüpfen



• anhaltende soziale Brennpunktproblematik
• zunehmender energetischer Erneuerungsbedarf
• wachsender Investitionsstau insbesondere bei nicht 

kommunalen Eigentümern 

„Zukunftsvermutungen“ für den Stadtumbau West

kommunalen Eigentümern 
• Zunahme problematischer Einzelimmobilien
• Beobachtung der Prozesse


